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Z. 2U7. u (3)

Kundmachung.
Zur Sichcrstellung der in der unten ange-

hängten Uebersicht bezifferten Verpflegsbedürf-
nisse für den Mi l i tä r «Verpftegsbezirk Laibach
im Subarrendirungswege wird am 27. Jun i
«8Ul» in der Kanzlei der k. k, Mi l i tä r Bezirks'
Verwaltung zu Laibach cinc öffentliche Llzita-
tion mittelst schriftlicher Offerte stattfinden.

Unternehmungslustigen wird zu ihrer Richt-
schnur Folgendes bekannt gegeben:

1. Die schriftlichen Offerte, gesiegelt, mit
I i i kr. Stempeln versehen und nach unten er-
sichtlichem Formulare verfaßt, sind längstens
diS ü Uhr Vormittags (27. Juni 1800) der
der k, k Militär-Verpsiegs-Bezirks-Verwaltung
zu Laibach einzureichen.

2. Jeder Osserent hat sein auf I f t L des
Werthes der offerirten Subarrendirungs-Artikel
berechnetes Vadium unter besonderem Convert
bei der Behandlungs-Kommission einzureichen,
oder über dessen bei der nächsten Militarkaffa
bewirkten Erlag den Depositenschein einzusenden,
welches Vadium nach Schluß der Behandlung
denen, die nichtS erstehen, rückgestellt, vom Er-
steher aber bis zur erfolgenden höheren Ent-
scheidung rückbchalten w i rd , und beim Kon
traktsabschlusse als Kaution zu gelten hat.

3. I m Falle Ersteher die eingegangenen
Verbindlichkeiten aus was immer für Ursachen
Nicht erfüllen sollte, ist er seiner Kaution ver-

lustig und hat überhaupt für allen und jeden
Schaden dem Aerar mit seinem ganzen Ver-
mögen zu haften.

4. Ueber das Behandlung»-Resultat wird
sich die Entscheidung der höheren Behörden
vorbehalten, daher Offerte, welche einen kürze-
ren als l4tagigen Eittschcidungstermin anspre-
chen gar nicht berücksichtiget werden. Es steht
dem Acrar frei, die Anbote auf die ganze auü-
gebotene Pachtzeit oder nur auf eine kürzere
Dauer und auch nur für einzelne Artikel zu
genehmigen.

5. Offerte ohne Vad ium, oder solche, welche
später einlangen, oder die den kundgemachten
Bedingungen nicht entsprechend verfaßt sind,
bleiben unberücksichtiget; sollte aber ein oder
der andere Unternehmer an der Einsendung eines
schriftlichen Offertes gehindert sein oder vor-
ziehen, mündliche Anbote zu machen, so müßte
diest bis zu der für die Eröffnung der schrift-
lichen Antrage bestimmten ! l . Vormittagssiunde
des Behandlungstages geschehen,

s». Hinsichtlich der Qualität der Bedarfs-
artikel wird festgesetzt:

Das Hell muß trocken, unverschlemmt, nicht
staubig, verfault oder dumpfig, so auch weder
mit Grummet noch Moos oder Schilf ver-
mischt sein.

Das St roh ist von gesunder, trockener Be-
schaffenheit und zwar das Vettcnstroh vom
langen Korn - Garbenstroh, das Slreustroh
aber vom sogenannten Rittstroh beizustellen.

Die Holzkohlen muffen vom Buchenholz
gebrannt und in nicht kleineren Stücken als
mindestens einen Kubikzoll, ohne Gries, abgege-
ben werden, wobei der gehäufte Mctzen 3 l
Pfund zu wiegen hat.

Die Unschlittkerzen muffen mit schwarzgar-
nenem Dochte und ebenso wie der Talg ohne
Beimischung von Schmeer aus reinem Rinds-
oder Schafsunschlitt erzeugt werden.

Das Brennöl muß geläutert und ohne Bo -
densatz sein.

7. Auswärtige, der Behandlungskommissio»
nicht bekannte Offerenten haben ein ortsobrig-
kcitliches, von der politischen Bchörde bestätig-
tes Zertifikat über ihre Untcrnehmungsfähigkeic
für das in Rede stehende Subarrendirungsge-
schäft dem Offerte beizulegen.

8. Wird bemerkt, daß eine all fallige Ver-
mehrung oder Verminderung der Erforderniß
ohne Beschränkung für den Kontrahenten keinen
Anspruch auf eine Entschädigung begründen
dürfe und derselbe sich auch gefallen lassen muffe,
wenn während der Kontraktszeit ärarische Vor-
räthe in Verwendung gezogen werden und die
Subarrendirung sistirt wird.

Die sonstigen Bedingnisse können täglich in
den Amtsstunden in der hiesigen Verpsiegs-Ma-
gazinskanzlei eingesehen werden.

K. k. Mi l i tä r - Verpflcgs - Magazins - Ver-
waltung. Laibach am 14. Juni l8t><>.

U e b e r s i c h t
ü b e r d i e d u r c h S u b a r r e n d i r u n g s i c h e r z u s t e l l e n d e n N a t u r a l - V e r p f l e g ö b e d ü r f n i s s e , a l s :

^„tägttch ^ ^ monatlich ^. .
Station _ . , H < ^ Streu- ans die dch.nldlullg5.Pcric.de A n m e r k u n g

^ M ^ ! ^ M kohlen ', kerzen 'UnschlM^
Porüöncn l Metzen > Pfund ! Maß i Bund ^ ^ ^ ^ ^ .

69 83 235> 2 3 4 , 2N > !2tt l2N 36ll> 5. , e <, «> ^ c ^ . ^ <«
9^iback . . . - ^ / ^ ^. ««tt^ Holzkohlen, Kerzen, Die nebenstehende Er-
t.aioau,' . . . . ,,.^ für Turchmär che achtmal monamch 11 ̂ . - ^ >. c-. , - ^ -<- -^
T e r s a i n . . . . ! '?« ' / , ^ . ^_ l . August, Heu und und wird dem eventuell ab-
M a n n ö b u r g . . — > ^3 . '6 ^ ^ ^ ^ ^ St roh vom I . Septem^zuschließenden Vertrage die-
^ i a k l a ü . . . . — > 9 l .N ^ ^ ^ ^ ber bis Ende Oktober jenige Erforderniß zu Grunde
H ö f l e i n . . . . — W ^<' — __ __ ^_ lv l i l ) . gelegt werden, welche bis
Zn-k lach . . . . — » l » l — ^ ^ ^ dahin ermittelt sein wird.
O b e r f e r n i g . . — 89 »9 —
N e u s t a d t l . . . — I v ^l9 —- -^ ^ "^ -^
A d e l s berg . . . ?tw für Durchmärsche 8mal monatlich — j

Subarrendirungs - Offerts - Formulare:
Ich Endesgefertigter, wohnhaft zu N. (Ott , Bezirk, Land),!

erkläre hiemit in Folge der Ausschreibung ddo, Laibach vom 27. Juni
Itzlitt für die Station N.
die Portion Heu ü ltt Pfund zu . . . kr. sage!
» „ Strcustroh ü !j „ » . . . » » ,

den Mehen Holzkohlen » 3 1 » » . . . » « z
cin n. ö. Pf. Unschlittkerzen » . . . « »
^ >> „ Unschlitt » . . . » »

eine Mas; Brcnnöl sammt Docht » . . . » »
ein Bund Vettenstroh ä 12 Pfund » . . . » „

im Wege der Subarrendirung unter genauer Zuhaltung der kundge-
machten und aller sonstigen für die Subarrendirung bestehender Kon-
traklöbedingnissc an das k. k. Militär abzugeben und für dieses Offert
mit dem erlegten Vadium von st. haften zu wollen.

N. am tcn !86U.

N. N. (Vor- u. Zuname) u.
Charakter.

I . ,085. ( I ) Nr. 7«8.
<3 d i t t .

Bon dem k. k. Kreisgcrichte zu Neustadtl
wird hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht,
daß in der Erekutionösachc der Frau Aloisia
Skodlcr geborne Mahorzhizh von Laibach, wider
Fräulein Gcnovefa Hertl von Neustadtl, p<-w
!t l5 fl, öst. W- 0. 8. 0. , die mit diesjgericht-
lichem Edikte vom 24. April d. I . , Z 5 ^ ,
auf den 1. d. M. und ! . k. M . auSgeschrie^
dene erste und zweite exekutive Lizitandoseil-

bietung deö, der Letzteren gehörigen, hier m
Neustadtl «ul> Konsk. Nr. 2U5, befindlichen
und im hierstädtischen Grundbuche «n!> Nr.
254 und Dom. Nr. 3 befindlichen Hauses
sammt Garten, über Einverständnis? beider Theile
hiemit für abgethan erklart werde und es daher
nnr noch bei der dritten dießfälligcn, auf dcn
3, August d. I . bestimmten Feilbiettmg unter
Bcibehalt des Ortes und der Stunde, unter
den dort ausgedrückten Folgen verbleide.

Neustadtl am 5. Juni ! 8W.

Z !W3 , (1) Nr. 29N8.

E d i k t ,
betreffend die Feilbietung eines Braunkohlen-

Bergbauanthcils in Oistro, Bezirk Tüffer,
Von dem k. k. Kreisgcrichte Zi l l i wird hie-

mit bekannt gemacht:
Eä habe über Ersuchen des k. k. Landes-

gerichteö in Laibach vom 9. Juni l 8 l w , Z.
' / 2 ! w , zur Vornahme der Wiederfeilbietung
des zum Verlasse des Mathias Skazedonig
gehörigen " / , ^ Antheils an dem, im dießge-



3«0

vichtlichcn Vergduche Band V, Abth. l l , Blatts.
4tt^ vorkommenden, im Bezirke Tnffer, Orts^
gemeinde Tr i fa i l , zu Oistro und Studenze ge>-
leg en en, aus fünf einfachen, in Ein Grudenfeld
vereinigten Grubenmafsen lind aus zwei Ueber«
scharen bestehenden Braunkohlen - Vcrgbaue —
die neuerliche Tagsahung auf den 23. August
18tl<» Kiormittags um >̂ Uhr im dießgeiicht-
llchen Rathsaale mit dem Beisatze angeordnet,
daß bei dieser Tagsatzung obiger Bergbauan-
theil auch unter dem gerichtlich erhobenen Scha't-
zungswerthc von 43?!> fl. !i!> kr. (5, M. dem
Meistbietenden werde hindangcgeben werden.

Jeder Kaufwilllge Hai vor Beginne der
Fcildietung ein -Vadium von 47^ si. 5l> kr. ö. W.
zu erlegen; die weiteren Feilbietungsbedingnisse,
dann daö Schatzungöplotokoll nnd der Verg
buchöauszug können Hieramts eingesehen werden.

Zilli am ltt. Juni l 8W.

^ 1065. 2) Nr . l4i)5.
E d i k t .

Von dem k. k. Bezii lsamte Lack, aI8 bericht,
wird hiemit bekannt gcmachl:

Es sei über das Ansuchen dcs Grlgor Jeglilsch
von P ö l l a n d , gegen Mich.'cl «Preuz von Podgorc,,
wegen aus dem Vergleiche ddo. >9. Aligust 1859,
?. »004 , schuldigen 210 st ö. W. <:. «. ,:,, in die
eretutioe öffentliche Versteigerung der, bcm l i lht . rn
qehörigen, im Gruncbuche der Hcrcfchasl Lack «>,l»
Urli. Nr. 598 vorkoi^lncud?:,, ii» Podczora Nr. i2
lisgendcn Drittelhube, im gerichtlich crhl'l'enen Schaz^
zungswclthe veil 690 st. ö. W., ^cwil l ig.t lind zur
Vornahme derselben die nste Feül'ietungst.'gsayllng
auf den 9. J u l i , die zwi le auf d.n 9 August uuo
dic dl i t le auf den ltt. Slpteml-'cr I. I , jedcsmal
Vormit tags um 9 Uhr im Orte dcr Nealilät mit
dein Anhange bestimmt worden, daß dic fcilzubie-
lende tiiealitä'l nur bri der lrht.n Fcilbicluüg auch
unter den, Schatzungswerlhe an dcn Mcistbiltcndli i
hintangeglbcn werde.

D,<5 Schä't)l,ngsprotlkoll, dtr Grundbuchser--
traft und die Lizilationo'eoiii l iniffe tonnen bl i die^
sen, Gerichte in den gewöhnlichen Amlsstu-'.dcn einr
gesehen werd/n.

K. k. Bezirtsamt Lack, als Gericht, a>n >2
M a i I860.

^ " I 0 6 « 7 " l 2 l ' ' ^ l . l 7 7 ^
E d i k t .

Von dem k. f. Bezitksamle L l t l a i , als Gc-
richt, w i ld hiemit bekannt g e m a l t :

Es sci über ras Ansuchen dcr mindcrj, Frauziska
Mikol izh von Prcsta H a u s ' N r . 3 5 , unler Ver-
trctun^ ihrcr Vormünder Ursula Mikcl izh von ebendc,
und des Josef Fcmz von Vischigcrm, gegen Franz
Lokar von Maustha l Haus^^ r . 2, wegen auS dem
Vergl.iche ddo, l . März , 8 5 9 , Z. 8 1 1 , schuldign
333 st 9N kr. ö. W . l'., », o . , in die exekutive
öffentliche Versteigerung der, dem Letztern gehörigen,
im Grundbuche del Herrschaft Ponooizh «nl» M b .
N l . 26N, Ncklf. Nr . 2 2 i vorkommende!,, zu Mauöldal
«ul> Konsk. Nr. 2 geleg.nen Ncaütat, im gerichtlich
erhobenen Schäl^un^swcrlde von 969 fl ö. W ge^
wi l l ige t , und zur Vornahme derselben die Fälble»
llingstags^tznngen auf den l8 , J u l i , anf den !6 .
August und ans den 14. September l8 l i0 , jedesmal
Vormit tags von 9 — l 2 Uhr in der Amtstanzlci mit
dem Anhange bestimmt worden, daß die feilzubiclcnde
Realität bei der letzten Zcilbietung auch unter Hcm
SchalHungswerlhe an den Meistbietenden l)inlana.e.
geben werde.

Das Schätzungsprotokoll, der Grundbuchscrtrakl
und die LizitationSliedingnisse können bei diescm Ge.
lichte in den gewöhnlichen Amtsstundcn eingesehen
werden.

K. k. Bezirksamt L i l t a i , als Gericht, am 19.
M a i »860. „___^_

^ 1 0 6 7 7 ' ( 2 ) N r . 2076,
E d i k t

Von dem k. t. Nezirköamle l.'ittai, als Gericht,
w i rd den Erben der Agnes Dernunsckck vcrehel. ge>
wesenen i!^^hci!-, und der Barbara Dcrnonsci'ek ver
ehelich! gewesenen Klopzhizh von Sabresnik hiermit
er innei l :

Es habe Georg Vaj^v iz von Sabrcönik, wider
dilselbrn die Kla^e auf Veriährt-- und Erloschen.'
erklarun^ der, für die 2 Ocm,nl,te,l auf seiner iin
vormaligen Giundbuchc dcr Herrschaft O^llsnberg
«,il> Ulb. Nr. ^54 oorlomnnnl^cn Mealital basten^
den Forderungen ü pr. 50 f l . , «nli pru^«. 5. Jun i
! « « « , Z. 2076. hieramlö eingebracht, worüber zur
mündlichen Verhandlung die Tagsatzung auf den
2 l . September ,86« früh 9 Uhr mit dem Anhange
des §. 2!) a. <H. O. angeordnet, und den Oet'^gn-n
we^li i ihres undekannttn Aufcnthaltcs Johann NaZ
dorscdek von Sabrc6,nk als <'nl-l»lll»' :»<! ln' lum aus
ihre Gefahr und Kosten vcstcllt wurde.

Dessen werden dieselben zn dem Ende verständi-
Ht t , daß sie allensaNS zu rechter Zeit selbst zu erscheinen,

oder sich einen andern Sachwalter zu bestellen und
anher namhalt zu mac!en laben, widrigenß diese
Rechtssache mil dem aliic^stelllcn Kurator verhandelt
wcrden wird.

K. k. Bezirksamt l i l t a i , alö Gericht, am 5.
Juni I860.

Z. 106l). (2) " Nr. 1484.
E d i k t .

Vom l . k. Äczilksamte Egg . als Gericht, wiro
dln unb.laimlcn Alifc!ill!..Illö cNnvrsendcn G^org Wi r ' ,
Valenl in , M a r i a . Georg, A^neö, ^osifa, Maiiaiüia
Cirar uoil Iaworschilsch u>>d ibren Mllx-kamttcn Rlchl^-
liachfolglrn hicinit c r imur t :

E6 yabe Iobann Cirar uon Imvorfchilsch wic>er
dicsclben dic Klage <uif Verjährt» uno Erloscheiillllä»
rung der, für ricsclben auf der. im Grundbuchc Lich-
lcnc^g tu!) U»b. Nr. N , Rcklf. N r . « . l ' ^ ^ ror>
roinmcüdcn G.lnzl'ub? zu Ia>v0lschil>ch inladnlltte» For-
ocrlingcn. und zwar:
l>) jeiicr der Eycleule Valentin und Mar ia (5irar ans

5em Schllldschcinc dc>o. 28. Dczcnibcr l t l l l i ;
!>) zenrr dcr El'llelitc Valentin und Mar ia Cirar.

oeö Georg Cirar. der Agnes un> Iosefa Oirar an^
dem Ucl'lrgal'öi.'e!trage uom 7. Dczeml'cr l 8 l ! ) -

«,) eidlich jcucr der Maria,!»a Cir.ir cniö dcr Zesfioi,
uom 20. I m i ^8^(1 , ,̂ ul̂  l.lc».^. l 7 . Ma i 1800,
Z. ^ 6 ^ ,

hicramlö eingebracht, worübcr zur oldc»tlichc:i mund'
I icheil Verhauriung die Tagsal.umg auf dcn 1. Anbist
I. I , frül» !> 1U)r »nit dliu Anhange dcö j). >̂9 ocr
a. G. O. angeordnet, und für die Gekla^lcii wcgcn
ilireö uiiuekaünlen Aüfcnihallcö Varlhclmä Gubcrschck
von Ol>clfclc> alu ^urulu»- in! «olun» mif ihrc Gefahr
und Kosten anf.Mcl l t worden isl.

Desscn »verren diestlbru zu s'l'N! Cn^«-' vcrsläü^
diget. daß sie entweder zll rechlcr Zcit ftll'st zu rr>
jchrinen. odrr sich linen angeln Sachwaller zn bc>
ftcll!!! uno aiil'cl' ualnnast zu machen, und iil'cr-.
Haupt allcö Zweckoilillichc in der Sache vorzukehren
wissen werden, weil wiorlgcnö diese Nechtösachc ledig'
Ilch mit dcnl anfgcllellien i^ur.Uor verhandelt wer
dcn würle.

K. k. Vczirksaml Egg . a!^ Gcrich!. am 17.
M a i 16l)0.

Z. >070. (2) '^:. 6 4 ! .
E d i k t .

Von dem k. k. Bezi,t5amle E i t l i ch , alö Gc
r i ^ t , wird hicrnnl dcfannl gsM^cht'.

Es sci von diesem Gerichte udcr das Ansuchen
des H r n . Dr . Kaulichilsch, Vormund d,r tm'ndcrj.
Äal'int'schcn Kiüdcr von Laibach, gegc» Mar t i »
Mosina, wegen schuldi^.-n 97 st. 26^.,^ kc. M , M .
<:. «.<)., in die exekutive öffentliche ^l!>ll!geru,>g dcr,
dem Letzteren a/höri^en, im Grnodbuchc d»r P s ü l r M i
S t . Kanzian «l!!) U'b. Nr . 7 7 , 5l'ekts. Nr. 85^j
vorll'Mlncndcn, in Troschcin Kvnsk. ^l>. » , in, ge
lichtlich crhodcncn SchälM'g^vcr lhe von 1000 fl
M . M . gewill igct, und zur ^oinahinc dtlsclbm
ror diescm Gerichte die Fcill)!clung5t.>gsatzllna.cn ans
ten 2. Au.qnst, auf den 8. September und anf den
6 Dttobcr «860, jedesmal Vormittags um 9 Uhr
mit dem Anhange bestimmt >'.'o:den, daß diese Nca-
li lat „ n l bei dcr lltzlen auf den 6. Oktober l, I angc»
dcutclc» Fri lbielun^ bei allenfalls nicht erzieltem
oder überbotencn SchalM'pswcrthe auch untcr d,m
seiden an den Meistbiclcnben hintangelicb.n weide.

Die Lizitationsdedmgnisse, das Schä^uilgspro-
tokoll und dcr Grnndbxchscrlraks können l̂ ei dicsrm
Gerichte in den gewöhnlichen Amlsstunden eirige
sehen werden.

K. k. Bezirksamt S i t t i ch , als Gericht, am 1.
März »860.

37?07l7"(2) ^ ' " l " .
E d i k t ,

3<on dem k. r. Bezirksamte Si t t ich, als Ge.-
richt, wird hicmit bekannt gemacht:

Es sei über das Ansuchen des H rn . Franz
I v a n z , Vormund der mindclj Hribar'schen Killdcr
von Grvßgabcr, gegen Anc^'N Icnnil-er ron Groß»
zhernello, wegen schuldigen l?0 f l . ö. W c. «, «,,
ln die cxekulive iisscnlüche Versteigerung der, dem
^'etztcrn gehörigen, im Grundbuche der Herrschaft
Sitt ich lcs Stcueramtes «nl> Urb. Nr . 58 vor.
kommenden Realität, iin gerichtlich erhobenen Schäz
zmigvwerthe von 1700 si. öst. W . gcwil l igct, lind
znr Vornahme derselben die Fciil l ' ictl inMagsatzun-
gen auf den 30. J u l i , auf de» I. Scpt tmbl r und
auf den 4. Ottuber d I , , jedesmal ^o rm i l ta^s
um 9 Uhr i» dieser G^ichtsranzl i i mit dem An
hange blstinimt worden, daß tie feilzubietend
! j i 'a l i lä t uur dci der letzten Fcili ' ietung auch l,ntcr
dcm Lchätzun^swctthc <n> den Me!stbittsnccn hint,
.'ngeqeden werde.

Das ScbatzimgsprolokoU, dcr Grundbucbsertrakl
und die öizilatioin'dedlngniffe können bei ^icscm Gc^
richte in dcn gewöhnlichen Kmtsstuüdcn cin^f thcn
werden.

K. k. Bezilköaml S i t t i c h , alv Gcvichl, am
2 l . März lß60.

Z. 1072. (2) Nr . »07«.
E d i k t .

Von dem k. t. Bezirksamtc S i t t i ch , als Ge-
licht, wird hiemit bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen ocs Heinrich Schuster
von Gotlschsc, dm-ch dcn Machthaber Herrn D r .
Wcncdikter, geqe,, Vl'nzcnz Tu lk von Wcixell'urg,
wl-gcn schuldigen 7Z fi. E M «, «. «., in die lrekulioe
öffentliche Versieia/rung der, dcm Lltztern gehörigen,
in, Grlmobucbe dcr Stadt Wcixelburg «u!) ' l 'nl». j ,
Fol . 96 nnd 97 . vo'.l-ommendeil ?)leal!!at, im ac,
richllich erhodoien ^chatznn^slVsrlhe von 2000 st. E M .
gewilligct, und z«r Vornahine dersclblN die Feilbi l lungs-
t.^satzunszln c l̂if den 6 August, auf den 6. Septem-
ber und auf den 8, Oktober l. I . , jedesmal Vur^
'l ' i t lags U'i, 9 Uhr in dicser Gcrichlskanzlci mit dcn,
Anhangs b.siiinmt lvor^en, daß die seilzubiclcndc
Ncalitat nu> l'li d^r Ictztln Feilbi l tnog «nch un.'cr
den, Echayun^swülhc an dcn Mcisl l ' i . tcnrc!! hint,
angsgeocn wcrdc.

Das Scbätzniigsprotokoll, der Grundbuchs.^
tratt u»d die Lizitationsbedingüiffe löiinen bei die»
sem Geiichle in ^cn gewöhnlichen Amlsstuilde,, ein«
gesehen werden,

K. k. Bezirksamt S i t t i c h , als Gericht, am i l .
Apc>l I^6N.

6. l0?8. </2) Nr. l / 0 6 ,
E d i k t ,

V ^ n dcm s. k. Bcziiksamlc S i t t i c h , al>, Ge-
richt, wird hiemit bekannt qcmacht:

Es sci über das Ansuchen dct- Jakob Oven von
Scicciidorf, gs^l'n Jos.f Ostaor von Lelchcndoif,
we^en schuldigen 39 st. (ZM. <:. «. c,, in die cxe-
tulive öffentliche Verstci'a/rlN'g dcr, dem öel^tcrn ^>-
döri^cn, im Grundduchr der Herrschaft Sit t ich der
')?eugc:amtcs »ul» Urd. Nr. l27 vorkoinnlcnten Nea»
litas, in, ciellchilich erhobenen Schatzungiilverthc von
l I l l t ) st. E M . glN'ilÜgcl, und zur Vornehme derselden
tie Fcildi^lunijöla^satzungcn auf drn l8 , August, auf
ocn 20. September un? alif den 20. October
l. I . , ledcsmal Vormittags lüu 9 Uhr in dcr
Gc'.ichtslanzlli >nit dcm Anhange b.stimml wmdeu,
d.iß dic feilzubictende Neali lat bei der letztcn F f i l -
bi. l l iuq auch unter dcm Ecbä'l)ungswcrt!)e an dcn
Meistbietenden hintan^egcbcn werde.

Das Echä'tzungsftrolokoll, dcr Glunddli'brer»
lrakt und die ^izitalionsbcdingniffe konncn bei die-
scm Geuchlc in den gewöhnlichen Amlsstulidm ein»
gcschcl, wcr lc i , .

K. t. ^^'zi l lsamt Si t t ich, als Gericht, am .'w.
M a i »860.

Z'. 10?'4?"^2^ E d̂  i e t . ' v i . . 1367.
Von dem k. k. Bezirksamt? S i t t i ch , a!s Ge-

richt, wird hiemil blkannt gcmacht:
Es sei ülicr das Ansucl,cn des Ioscf Gorischck

von Mckinc, gegen Mar i a Rcltar von Gorischiza,
ivegci, ans dciu Vcrqleichc ddo. !8 . ?lug>lst !858
schuldigen 275 st. E M . <:. .̂ , c. , i l l die exekutive
ösfcntllchc Verstcigcrung dcr, dcm ^^hlcrn gchörigcn,
in, Grundl'uche der Herrschaft Sitt ich dcs Haus.
amtts >!n^ Urb. Nr. l4'/2 vorkommenden Ncalitat in
Gorizlx'zha «»!> Konsk. Nr . 5 , im gerichtlich er-
hobcilcn Schatzun^swlrthe von 300 st. (5 >.". gc.
wiüig l t , und zur Vornahme dcrseiden dic Fcilbictungs-
tagslltzlmgen auf dcn 9, Auqust, auf dcn l 0 . S^ptcml'cr
ullo alif dtü ! l . Oktober l. I . , i^dcsin.'I Vormiltasts lim
9 Uhr vor diesln, Gerichte mit den, Anhanze l'cstimmt
»vordcn, d.iß die feilzubictende »lecilität bei ricstr Ictztcn
Fli lbictungal lch unter dem Schatznügswcrthc an t . n
Meistbietenden hintangegcbrn werde.

Das Echätzungsprotokoll, dc^ Grundduchscrtrakt
und die Lizilationsoermginsse'tönncn bei diesem Gc»
richte in den gewöhnlichen Amlsstunden eiügcsehen
lvcrdcn.

K. k. Bezirksamt Sittich, als Gericht, aM
30. Ap ' i l I860.

Z.^ i>V?ö?^('2) E ^ d ^ i 'k " t ^ Nr . l 6 4 1 .
Von dem k. k. Nczirksamte S i t t i c h , alZ Ge«

richt, wird hicmit kund gemacht:
Es sci über Ansuchcn des k. k. S tcu^amt .s

i» S i t t i c h , „nn l , dcs allerhöchsten Acrars, gcgen
Josef Finz von Koslcuzl), wegen an Perzcntual-
und Grundentlastungsgebührcn schuldigen 2l 5 si,48kr.
ö. W . <?. «. <-. . in die exekutive öffentliche V c l '
stei^crunq der, dcn, fehlem gehörigen, im Grund-
buche der Hcrcschast Sitt ich dcs Gcbirl'samtes «nl)
Urb. Nr . l 7 2 « l l73 , iin gerichtlich crhobcucn Schat»
zuligkiwcrlhc von l500 st. i). W . gcwilliqct, und zur
Vornahme derselben die Fcilbictungöla,)sal)ungcn auf
den «3 August, auf dcn 13. Scfttembcr und auf
15 Oltobcr I860, jedesmal Vormit tags um 9 Uhr
vor dicstln Gerichte mit dem Anhange l'cstimntt wor-
den, d<.ß die f.ilzubictcnde Realilät Nllr l'ei dcr Ictztcn
Fci!bl'etlüig auch unter dcm SchätzungZwerthe ail deN
Meist''ictclihcn h^iUangeglbcn we>de,

Daö SchätzungsprotokoN. dcr Grundbuchscrlrakt
und die Lizitatloi'.sbcdingm'ssc sönncn bci dicscM
Gerichte i:> dcn gewöhnüchcn Amlsstilndeu tiligc»
scheu wcrdcn.

K, k, Bezirksamt Sit t ich, als Gericht, am 2 l .
M a i ,86,0.


